
schwimmverein(t). 
Jung und alt von 20 bis 80+. Die MASTERS im Deutschen Schwimm-Verband (DSV).

Masters 

Kein „Seniorensport“: Wir MASTERS sind aktive, erwachsene Wettkampfschwimmer/innen.  
Mit gesundem sportlichem Ehrgeiz nutzen wir das Medium Wasser frei nach dem olympischen  
Motto „Dabeisein ist (fast) alles“ als Einzelstarter/ innen, im Team und generationenübergreifend  
als Mannschaftssportler/innen. Innerhalb des DSV mit seinen fast 2.500 Vereinen und 600.000  
Mitgliedern boomt unser MASTERSsport gegen den Trend – getragen von Fairness, Spaß und  
großem sozialen Zusammenhalt. 
Mit dieser Broschüre möchten wir MASTERS über unseren schönen Sport informieren  
und neue Kontakte zu Presse, Sponsoren und Sport-/Gesundheitspolitikern knüpfen.

04 | Die MASTERS-Sportarten.

06 | Leistung macht Spaß – alle gewinnen!

08 | Vorbilder, die motivieren. 

10 | Bei uns geht keiner baden.

12 | Schwimmen – ein gesundes Rezept. 

14 | Die MASTERS: Grenzenlos reiselustig.

16 | Unser Wunsch? Gute Presse & Sponsoren!

18 | Tief durchatmen – und durchstarten!

19 | Über 1.000 x – wir sind Ihnen nah.

21 | So klappt’s: Ihr Kontakt zu uns…

auf einer wellenlänge.

Masters
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Schwimmen.
Fasziniert alle Generationen und ist 
mit die beliebteste Freizeitsport art. 
Das moderne Wettkampfschwimmen 
wurde 1837 in den Hallenbädern  
Londons „aus der Taufe“ gehoben.  
Mit seinen vier Schwimmarten (Brust, 
Kraul, Schmetterling, Rücken) ist es 
seit Beginn 1896 olympische Kern-
sportart. Geschwommen wird über  
Distanzen von 50 bis 1.500 m auf  
Bahnen von 25 oder 50 m in Hallen  
und Freibädern.  
Olympisch ist inzwischen auch  
das weltweit boomende Freiwasser-
schwimmen.

Synchronschwimmen.
Wird nur von denen belächelt, die es 
nicht besser wissen – es ist die wohl 
höchste Kunst, sich im Wasser zu  
bewegen.  
Synchronschwimmen wird nicht ohne 
Grund auch als Kunstschwimmen be-
zeichnet – eine Synthese aus schwim-
merischem Können, Kraft, Musikalität, 
Rhythmusgefühl, Konzentrationsfähig-
keit, Körperspannung und Ausdauer.  
Im Mittelpunkt steht die Synchronität 
von Bewegung, Gestik und Mimik zur 
Musik und den Partnerinnen.

Wasserball.
„Ist keine Verschlechterung des 
Schwimmstiles, sondern eine Verbes-
serung des Charakters“. So sah das 
Bundestrainer Hagen Stamm in einem 
Interview. Schnelligkeit, Kraft und  
Dynamik machen die Faszination des 
Wasserballspiels aus, gepaart mit 
technischem Geschick am Ball.  
Mit historischen Wurzeln in England, 
ist Wasserball der älteste Mannschafts-
sport der olympischen Spiele.  
Bei den MASTERS spielen Frauen wie 
Männer in Altersklassen und schätzen 
dabei insbesondere den Teamgeist.

Wasserspringen.
Wasserspringer beeindrucken nicht nur 
mit ihrem Mut, sondern auch mit ihrem 
athletischen Geschick und unfassbarer 
Körperbeherrschung. Gesprungen wird 
aus verschiedenen Höhen von Brett 
und Turm. Es gibt das Kunstspringen  
(1 und 3 m), Turmspringen (5 m / 7,5 m / 
10 m) und Synchronspringen (Brett 3 m 
und Turm 10 m). Die MASTERS im DSV 
sind bis ins hohe Alter mutig und 
sprunggewaltig, was ihnen immer wie-
der Respekt, Anerkennung und viel 
Beifall einbringt.

Wer schwimmen kann, wird durch  
regelmäßiges Training  

ausdauernder und schneller.  
Motivation für viele MASTERS:  

Teil einer Mannschaft zu werden, 
sich mit Gleichaltrigen  

im fairen Wettkampf zu messen.  
Freundschaften zu schließen,  

sich gegenseitig zu unterstützen.

masters. freischwimmen vom alltag. Im DSV seit 1998.
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Die MASTERS sind eine breite Sport-
bewegung und eng verknüpft mit dem 
Leistungssportgedanken.  
Gestartet und gewertet wird nach  
Altersklassen, in denen je fünf Jahr-
gänge zusammengefasst sind.  
In Deutschland beginnt MASTERSsport 
mit der Altersklasse 20 (dann 25, 30 
usw. bis ins hohe Alter von 80+).  
Alle Athleten (darunter viele ehemalige, 
hochkarätige Leistungssportler/innen) 
beweisen eindrucksvoll, dass Sport  
immer wieder die schönste Neben­
sache der Welt ist. Als Motivation 
wirkt die Möglichkeit, sich auf natio-
naler und internationaler Ebene zu  
vergleichen und erfolgreich zu sein. 

Gewinnen heißt bei uns MASTERS, 
sich am altersgerechten Maßstab zu 
messen und dabei die eigenen Erwar-
tungen immer wieder zu übertreffen. 
Gewinnen bedeutet für uns auch:  
akzeptieren, dass man langsamer wird, 
und sich daran zu erfreuen, dass man 
durch geeignetes Training dennoch 
überraschend viel erreichen kann.  
Klar, dass mit zunehmendem Alter die 
Kraft nachlässt und zunehmend Erho-
lung benötigt wird. MASTERSsport 
schärft die Sinne, das Körpergefühl 
und hilft, die eigenen Belastungs-
grenzen zu erkennen.

Die meisten MASTERS schwimmen bei 
regionalen Wettkämpfen, aber viele 
starten auch auf nationaler Ebene und 
bei Europa- und Weltmeisterschaften. 
Nicht zuletzt sind hier viele ehemalige  
Spitzenschwimmer aus den Glanzzeiten 
des Deutschen Schwimmsports der 60er 
bis 90er Jahre aktiv. Alle stehen mitten 
im Leben und sind ebenso neugierig 
wie begeisterungs fähig. Sie wissen, 
dass man durch gezieltes Training und 
lebens langes Lernen seine Fähigkeiten 
bis ins hohe Alter verbessern kann.  
Die „Alten“ bleiben jung und erfüllen 
so eine wichtige Vorbildfunktion. 
MASTERSsport ist Lebensfreude pur – 
generationenübergreifend.

MASTERSsport ist eine Kultur:  
Den Prozess des Alterns aktiv begreifen 
und gestalten. Hier kommt die wohl 
wichtigste Lehre des Leistungssports 
zum Zuge:  
„Du bist, was du dir vornimmst.“  
Leben ist, wenn man sich spürt und 
wenn andere einen wahrnehmen.  
Lebensfreude entsteht auch durch  
Herausforderungen geistiger und  
körper licher Art. MASTERSsportler  
genießen es, vor einem Rennen in  
ähnliche Situationen der Anspannung  
zu kommen wie junge Leistungs-
sportler. In diesem Sinne sind sie  
Vorbilder einer ganzen Generation.

gewinnen. lebensfreude pur. Wettkämpfe. Turniere. Meisterschaften.

Alle sind Sieger. 
Ein gutes Gefühl: Ziele setzen  
und sich beweisen, dass man  

unabhängig vom Alter  
viel erreichen kann.  

Als Teil des Teams  
alles gegeben zu haben und  

kleine wie große Erfolge  
gemeinsam zu feiern.
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Christel Schulz (Jahrgang 1940) 
„Meine Liebe gehört dem Schwimm sport, 
der Familie und Heimat. Ich schwimme 
aus Freude und Leidenschaft und hätte 
nie gedacht, dass man auch im Alter so 
viel erreichen kann.“ Christel Schulz  
gehört zu den erfolgreichsten MASTERS-
schwimmerinnen weltweit. Bei den 
Schulmeisterschaften entdeckt, wird sie 
im örtlichen Schwimmverein aufgenom-
men und startet schon 1949 beim Jugend-
länderkampf in Rumänien. Dem steilen 
Aufstieg in die Nationalmannschaft der 
DDR, begleitet von nationalen und inter-
nationalen Erfolgen, folgt nach dem Mauer-
bau 1961 ein jähes Ende der sportlichen 
Förderung: Keine Auslandsstarts mehr, 

Zusammen mit den Staffelerfolgen er-
ringt er 9 Europameisterschaftssiege 
und eine Weltmeisterschaft (4 x 200 m- 
Freistil-Staffel). Bei Weltmeisterschaften 
und Olympischen Spielen muss er sich 
stärkeren US-Amerikanern geschlagen 
geben, gewinnt aber bei Olympia 1976 
in Montreal Bronze über 100 m Freistil. 
Als MASTERSschwimmer ist Peter Nocke 
bis heute sehr erfolgreich mit vielen 
Siegen bei Deutschen und Europa-
Meisterschaften. Er ist dem Schwimm-
sport bei der Förderung von Talenten 
nach wie vor eng verbunden und lebt  
in Wuppertal.

denn ihre Geschwister wohnten in West-
deutschland. Nach der Wende entdeckte 
sie 1991 den MASTERSsport und nahm 
das Training wieder auf. 1996 schwamm 
sie ihren ersten Weltrekord über 50 m 
Freistil (AK 55), nahm erstmalig an der 
MASTERS-Weltmeisterschaft (Sheffield) 
teil und gewann auf Anhieb je 2x Silber 
und Bronze. Seit der WM in Stanford 
2006 gewinnt sie auf allen Strecken kon-
sequent Gold, so in Perth 2008 und Göte-
borg 2010. Bis heute hat Christel Schulz 
23 Weltmeistertitel und 35 Weltrekorde 
in vier Altersklassen errungen.  
2011 wurde sie als dritte Deutsche in die 
„International MASTERS Swimming Hall 
of Fame“ in Fort Lauderdale (USA) berufen.

Peter Nocke (Jahrgang 1955) war 
ein deutscher Spitzenschwimmer und  
ist heute ein erfolgreicher MASTERS-
schwimmer. Als Mitglied der Wasser-
freunde Wuppertal gelingt ihm 1973  
der sportliche Durchbruch. 1974 – 1977 
beherrscht er mit seinem typischen, 
eleganten Schwimmstil seine deutschen 
und europäischen Gegner über 100 und 
200 m Freistil. Auf diesen Strecken wird 
er 8 x Deutscher Meister – ohne je  
geschlagen zu werden. Unbezwungen 
beendet er auch die Europameister-
schaften in Wien 1974 und Jönköping 
1977, als er die gesamte Konkurrenz 
über beide Freistilstrecken besiegt. 

vorbilder in jeder lage. Athleten. Leistungen. Beispielhaft.
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Bei uns geht keiner baden, auf jeden 
Fall nicht alleine: Die MASTERS sind 
eine große Familie. Viele kennen sich 
von Jugend an, sind ihren Vereinen treu 
geblieben, tragen soziale Verantwortung 
und bleiben dabei selbst aktiv.
Und das nicht nur im Wasser, sondern 
auch am Beckenrand: MASTERS organi-
sieren die Nachwuchs arbeit, das Training, 
Wettkämpfe, fungieren als Kampfrichter 
und engagieren sich in führenden Posi-
tionen auf Vereins- und Verbandsebene.  
Jahrzehntelange Freundschaften,  
gemeinsames Training, Erfolge und  
Niederlagen schweißen zusammen. 
MASTERS teilen Hobby und Leidenschaft.

Unterschiedliche Persönlich keiten mit 
individuellen Lebensge schichten treffen 
hier aufeinander. Häufig sind MASTERS-
schwimmer ehemalige Spitzensportler, 
die nach einigen Jahren Pause wieder 
ins Wasser springen, an Wettkämpfen 
und Turnieren teilnehmen.  
Andere wiederum sind Quereinsteiger 
und bringen ihre Erfahrungen in den 
Schwimmsport ein. Das integrative 
und kreative Potential der MASTERS 
ist groß. Auf der Startbrücke und am 
Beckenrand begegnen einem Gleich-
gesinnte, ganz egal wie alt sie sind  
und welchen Hintergrund familiärer 
oder beruflicher Art sie haben.  

Toleranz und Fairness
verbinden uns, wir begeistern 

uns für unseren Sport und 
das erlebte Miteinander. 
Unterstützt am Beckenrand 

von vielen Ehrenamtlichen –  
Helfern, Familien und Betreuern. 

keiner geht baden. Sozialer Zusammenhalt. Anerkennung. Freundschaft. Auftrieb. Fair Play.

Man spricht über sportliche Vorhaben, 
Ergebnisse, geplante Wettkämpfe und 
deren Vorbereitung. Der Unterschied 
zum Jugendleistungssport ist, dass er-
wachsene Sportler darüber hinaus ein 
Leben außerhalb des Sports haben und 
viele Erfahrungen und Geschichten mit 
einbringen. Im Schwimmanzug sehen 
alle gleich aus, fragt man aber nach, 
verbergen sich interessante Geschich-
ten und Berufe in den schwimmver-
narrten Köpfen.  
MASTERS leben und lieben  
ihren Sport – und ihr Leben  
neben dem Sport.  
Das fördert den Austausch: 

Wo trifft man so viele Menschen mit 
unter schied lichen Fähigkeiten und  
Interessen wie im MASTERSsport? 
Es entwickeln sich national und inter-
national Freundschaften und langjährige 
Kontakte. Ein soziales Gefüge, in das 
jeder einsteigen kann, der eine Leiden-
schaft mit allen anderen teilen möchte:  
Schwimmen, Wasserball, Wasser-
springen oder Synchronschwimmen.  
Gemeinsam schwimmen gehen 
und Wettkämpfe bestreiten,  
das verbindet uns.
„Baden geht“ (im Sinne von allein  
gelassen) bei den MASTERS niemand – 
wir halten zusammen!
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Vereinsbeitrag statt Praxisgebühr, 
dauerhafte Entlastung unserer Kranken-
kassen: Wir MASTERS verbringen die 
Zeit lieber im Becken als im Warte-
zimmer! Körperliche und geistige  
Fitness bis ins hohe Alter ist der Lohn 
– Schwimmen gehört zu den gesunden 
Sportarten mit geringer Verletzungs-
anfälligkeit und sehr gut steuerbarer 
Belastungsdosierung. Schwimmerische 
Ausdauer ist die beste gesundheitliche 
Vorbeugung in jedem Alter…  
regelmäßiges, vernünftig dosiertes 
Training stärkt Herz und Kreislauf. 

Studien belegen folgendes: 
o  Ausdauersport führt zu höherer  

Lebensqualität im Alter 
o  Sportliche Aktivität unter fachlicher 

Anleitung ist auch bei Herzschwäche 
und nach einem Herzinfarkt sinnvoll 
(vor einigen Jahren völlig undenkbar 
– da wurde „Schonung gepredigt“) 

o  Auch bei einigen Herzkrankheiten 
sind Verbesserungen möglich (Auf-
lösung von Arterienverkalkungen, 
Stärkung des Herzmuskels und des 
gesamten Herz-Kreislauf-Systems) 

o  MASTERSschwimmer werden  
älter und bleiben länger fit 

Noch besser ist es natürlich, wenn 
Herzschwächen und -krankheiten erst 
gar nicht auftreten: Wer früh genug 
mit dem MASTERSschwimmen be-
ginnt, kann sie verzögern oder sogar 
ganz vermeiden.  
Das gilt auch für Zivilisationskrank-
heiten wie Bluthochdruck, Diabetes  
und viele orthopädische Probleme – 
selbst wenn Laufen und Radfahren 
schon nicht mehr möglich sind, kann 
immer noch beschwerdelindernd  
geschwommen werden (auch mit  
akuten Hüft-und Knieproblemen). 

Schwimmen erhält Lebensfreude und  
Vitalität bis ins hohe Alter. Es ist ein 
schöner Ausgleich, eine Bereicherung 
und ein Stück Lebensqualität, gemein-
sam mit Freunden Sport zu erleben.  
Also dann: MASTERSschwimmer/innen 
sind nie allein, sondern immer Teil einer 
großen Familie (lokal, national, inter-
national). Gesundheit und Spaß gehören 
bei uns dazu. 
Jeder ist herzlich willkommen!  
Gesund bleiben, körperlich und geistig 
fit sein mit den MASTERS.

Leistungssport um jeden Preis  
ist nicht unser Ding: Wir schwimmen  

für Gesundheit und Fitness 
– und wollen im Wettkampf gewinnen. 

Altersmäßig gut dosiertes Training,  
Freude, sich zu bewegen und 

ein guter Zusammenhalt: 
Unser gesundes Rezept für mehr 

Lebensfreude und Lebensqualität  
bis ins hohe Alter!

sportstunde statt sprechstunde. Gesundheit. Ausdauer. Lebensfreude. Ausgleich.
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MASTERS sind reiselustig.  
Jahr für Jahr fahren Hunderte deutsche 
MASTERS zu internationalen Meister-
schaften und Wettkämpfen in der ganzen 
Welt. Europa- und Weltmeisterschaften 
finden im Wechsel alle 2 Jahre statt. 
1986 gab es in Tokio erstmals Welt-
meisterschaften, in Blackpool (GB) 
standen 1987 die ersten Europameister-
schaften auf dem Programm. Die Teil-
nehmerzahlen entwickelten sich rasch. 
Bei der WM 2012 in Riccione (Italien) 
gingen rund 12.000 MASTERSathleten 
im Alter von 25 bis 95 Jahren an den 
Start (Schwimmen, Synchronschwim-
men, Wasserball, Wasserspringen).

Wer sich Ziele setzt,  
findet auch einen Weg.  

Uns MASTERS führt er  
in die Nachbarschaft  
und die ganze Welt.  

Jeder wird mitgenommen.  
MASTERS – eine große,  

schwimmvernarrte Familie!

land in sicht. weltweit. Internationale Reisen und Begegnungen.

Ob Neuseeland, Deutschland, USA, 
Australien, Schweden, Italien oder  
Kanada – MASTERS reisen gern und 
bereiten sich akribisch darauf vor.  
Warum? Weil die sportliche Heraus­
forderung Flügel verleiht, ebenso 
wie die Aussicht, mit der Mannschaft 
auf Reisen zu gehen, neue Länder zu  
erkunden – und Jahr für Jahr alte wie 
neue Freunde aus aller Welt wieder-
zutreffen. International ist der sport-
liche Wettstreit spannender, je älter 
die Sportler werden. Da gibt es Duelle, 
die seit 20 Jahren ausgetragen werden. 
85jährige reisen zur WM in weite Ferne 
– um ihre geliebten Gegner zu treffen! 

Was gibt es Schöneres, als im höchsten 
Alter noch einmal jung zu sein, eine 
echte Herausforderung anzunehmen 
und siegen zu wollen? Sich ordentlich 
vorzubereiten, sich zu konzentrieren,  
zu starten, sein Bestes geben – um  
danach freundschaftlich am Becken-
rand zu plaudern.
Bei den Wettkampfreisen sind alle 
MASTERS dabei, Jung und Alt, Frau 
und Mann, ehrgeizig und schnell oder 
„nur“ am Mitmachen und Dabeisein  
interessiert. Häufig begleitet von Fans, 
Familie, Freunden, Betreuern, Trainern 
und Kampfrichtern. 

Nach den Wettkämpfen wird gereist: 
Länder erkunden, mit Freunden und  
Familie Urlaub machen – Saisonpause 
und Entspannung (eine wichtige Phase, 
um Erfolge und Begegnungen sacken 
zu lassen).
Fazit: Es zieht die MASTERS hinaus  
in die Welt! International gibt es viele 
Vorbilder und Konkurrenten – für uns 
Heraus forderung und Motivation zu-
gleich. Niemand ist zu alt, über seine 
Grenzen hinaus zu denken und neuen  
Menschen zu begegnen... festzustellen, 
dass sie genauso „schwimmvernarrt“ 
sind wie man selbst.  
Es gibt viele von uns. 
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Geschätzte, für uns MASTERS unverzichtbare Sponsoren, 

wir sind rund 25.000 aktive MASTERSschwimmer/innen in Deutschland und decken 
das Altersspektrum von 20 bis 80+ ab. Alle gesundheitsbewusst, aktiv, reisefreudig 
und Meinungsbildner in unserem (sportlichen) Umfeld. Gemeinsam schwimmen wir 
nicht nur, sondern fördern als Vorbilder ehrenamtlich auch Kinder und Jugendliche  
(als Betreuer, Trainer und Berater).  
Damit wir als MASTERS-Sparte im DSV weiter erfolgreich kommunizieren und agieren 
können, suchen wir als MASTERS eigene Sponsoren: Unterstützen Sie uns mit Ihren 
bundesweit ver fügbaren Dienstleistungen/Produkten oder einem Jahressponsoring.  
Weitere attraktive Werbemöglichkeiten bietet Ihnen ein Veranstaltungssponsoring 
bei Schwimmevents und jährlich 8 Deutschen Meisterschaften: Sie erreichen jeweils 
bis zu 2.000 Teilnehmer plus zahlreiche Zuschauer!  
Gerne planen wir mit Ihnen maßgeschneiderte Sponsoring pakete/Werbemöglichkeiten 
(in Programmheften und Newslettern, als Bandenwerbung, Online-Banner, etc.).

Liebe Journalisten und Redakteure,

Sport hat eine wachsende Bedeutung für unsere Gesellschaft – auch, weil der  
Altersdurchschnitt steigt und wir alle länger fit bleiben müssen. Die spannende  
Frage ist nur... wie viele Zeilen ist den Medien eine positive Nachricht wert?  
Ist es interessant, über einen 70-Jährigen zu berichten, der keine Schraube  
locker hat, sondern bei den MASTERS mit einer 1,5 -fachen mit Salto rückwärts 
vom 5 m-Turm Deutscher Meister wird? Oder eine Mannschaft, die sich aus 4  
Generationen zusammensetzte und bei den MASTERS Deutscher Meister wurde  
(es schwamm quasi der 22-jährige Urenkel mit der 85 Jahre „jungen“ Uroma im 
Team). 

Wir MASTERS haben viel Positives zu berichten: Altersklassen-Rekorde auf  
nationaler und internationaler Ebene, Titel und viele Medaillen bei Europa-  
und Weltmeisterschaften, unsere Mitgliederzahl boomt... alles im positiven Sinne 
nachrichtentauglich.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse:  

Presse/Kommunikation 
angela.delissen@dsv-master.de

Sponsoring/Marketing 
uwe.thost@dsv-master.de

schön, wenn sie auftauchen. Presse und Sponsoren. 



master(s)plan deutschland. Gesundheit. Fitness. Lebensqualiät.

 
 
Unser Ziel ist es, den Stellenwert des MASTERSsports in der Gesellschaft  
und den politischen Gremien (Sport, Familie und Gesundheit) deutlicher  
hervorzu heben, unseren Bekanntheitsgrad zu erhöhen und unseren Sport  
bundesweit in den Blickpunkt des öffentlichen Interesses zu rücken. 

Schön, wenn Sie hier mit uns auf einer Wellenlänge sind:  
MASTERSsportler können stolz auf sich sein und gehören dazu. 

 

Ulrike Urbaniak, Vorsitzende Fachsparte MASTERS 
ulrike.urbaniak@dsv-master.de

 
 
Unser Leitbild MASTERSsport formuliert Selbstverständnis und Zielsetzung.  
Eine Kernaussage: Ich bin aktiv und halte mich fit. Ich bin MASTERSsportler! 
Die DSV-Fachsparte MASTERS wurde 1998 gegründet und agiert seitdem  
eigenständig neben dem Breiten- und Spitzensport im DSV. Mit großem Erfolg,  
denn die Zahl der aktiven MASTERS wächst kontinuierlich: In 1.188 Vereinen  
(siehe Ortsverzeichnis unten) gehen bereits MASTERS an den Start.  
Gemeinsam stehen wir für Toleranz und Fairness, Spaß an der gesunden  
Bewegung und die Begeisterung für unsere Sportarten Schwimmen, Wasserball,  
Wasserspringen, Synchronschwimmen... und den generationenübergreifenden  
Zusammenhalt von 20 bis 80+. 
In Zeiten des demografischen Wandels mit immer längeren Lebens- und  
Arbeitszeiten sind wir uns der Wichtigkeit unserer Aufgabe im gesamt-
gesellschaftlichen Kontext bewusst: Jeder ist bei uns willkommen! 
 
 

Masters 
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Aachen Aalen Abensberg Abtsgmünd Achim Ahlen Ahrensburg Alfeld Allenbach Altena Altenessen Altenwalde Altwarmbüchen Alzey Amberg Andernach Anderten Anklam Ansbach Apolda Arnsberg Arnstadt Arzberg Aschaffen-
burg Aschersleben Auerbach Augsburg Aurich Backnang Bad Bergzabern Bad Driburg Bad Essen Bad Gandersheim Bad Godesberg Bad Homburg Bad Kissingen Bad Kötzting Bad Kreuznach Bad Krozingen Bad Lippspringe Bad 
Mergentheim Bad Nenndorf Bad Neuenahr Bad Neustadt Bad Oeynhausen Bad Pyrmont Bad Reichenhall Bad Rothenfelde Bad Salzungen Bad Saulgau Bad Schwartau Bad Soden Bad Tölz Bad Wörishofen Badenweiler-Neuenburg 
Bamberg Barmstedt Barnstorf Barrien Barsinghausen Battenberg Baunatal Bautzen Bayreuth Beckum Beilstein Beilngries Bennigsen Bergkamen Biberach Benrath Bensheim Bergheim Bergisch Gladbach Bergneustadt Berlin 
Bernburg (Saale) Berne Bernkastel-Kues Berolina Bersenbrück Betzingen Bielefeld Bietigheim Bille Billstedt Bingerbrück Bitburg Bitterfeld Blankenloch Blumenthal Böblingen Bocholt Bochum Bockenem Bockum-Hövel Bodenteich 
Böhmetal Bohmte Bonn Borghorst Bork Borken Bösingfeld Bottrop Brackel (DO) Brake Brake-Enger Brambau Bramsche Brand Brandenburg a.d. Havel Braunschweig Breckerfeld Bremen Bremerhaven Bremervörde Bruchhausen-
Vilsen Bruchköbel Brüggen Bruhrain Brühl Buchen Bückeburg Budenheim Bühl Bunde Burg Burg Gretesch Burghausen Burgwedel Butzbach Buxtehude Calau Cannstatt Castrop-Rauxel Celle Cham Charlottenburg Chemnitz Clausen 
Clausthal-Zellerfeld Cloppenburger  Coburg Coesfeld Cottbus Crailsheim Cuxhaven Daaden Dachau Dachelhofen Dagersheim Dahlbruch Dahlhausen Dannenberg Darmsheim Darmstadt Deidesheim Dellwig Delmenhorst Denzlin-
gen Derne Derschlag Detmold Dieburg Diepholz Dillenburg Dinslaken Dissen Dormagen Dorsten Dorstfeld Dortmund Dossenheim Dreieich Dresden Drochtersen Drolshagen Duingen Duisburg Durlach Dülken Dülmen Düren Düs-
seldorf Eberbach Ebern Ebersberg Eberswalde Eggenfelden Eggenstein-Leopoldshafen Eichstätt Eickelborn Eidelstedt Einbeck Eimsbüttel Eisenach Elmshorn Elsenfeld Emden Emmerich Emsbüren Emsdetten Engter Enkenbach 
Enkheim Ennigerloh Ennigloh Epe Eppelheim Erding Ergolding Ergste Erkelenz Erkenschwick Erlangen Erfurt Erolzheim Eschborn Eschwege Eschweiler Espelkamp Essen Esslingen Ettlingen Eutin Faßberg Fechenheim Feuerbach 
Finkenwerder Finnentrop Finsterwalde Flensburg Forchheim Frankenhöhe Frankenthal Frankfurt Frankfurt a.d. Oder Freiburg Freilassing Friedberg Friedrichshafen Friedrichsthal Friesen Fulda Fuldatal Fürstenfeldbruck Fürstenwal-
de Fürth Gadenstedt Gaggenau Gaildorf Ganderkesee Garbsen Garching a.d. Alz Gebhardshain Gehrden Geislingen Geldern Gelnhausen Gelsenkirchen Georgsmarienhütte Gera Germering Gemmingen Geretsried Gerolstein Ge-
rolzhofen Gersdorf Gersthofen Gevelsberg Giengen Gießen Gifhorn Gladbeck  Glandorf Glems Göppingen Görlitz Goslar Gotha Göttingen Grafenau Grafing Grasdorf Greiz Grenzach Greven Griesheim Grünstadt Gronau Großauheim 
Groß-Gerau Großschönau Gruiten Grünenplan Gudensberg Gummersbach Gundelfingen Günzburg Gunzenhausen Gütersloh Haar Hagen Hainsberg Halberstädt Halle (Westf.) Halle (Saale) Haltern Hambergen Hamburg Hameln 
Hamm Hanau Hannover Hann. Münden Hardtberg Haren Harsefeld Haßberge Haselünne Hattingen Haunstetten Hausach Heddesheim Heessen Heidberg Heide Heidelberg Heidhausen Heidenheim Heilbronn Helmstedt Helpup 
Hemelingen Hemer Hengersberg Hennef Hennigsdorf Heppenheim Herbornseelbach Herford Heringen Hermsdorf Herne Herten Herrenberg Herringen Herzogenaurach Herzogenrath Hesel Hettstedt Heusenstamm Hiddesen Hil-
desheim Hillegossen Himmelsthür Hirschau Hittfeld Höchberg Hochheim Höchst Hockenheim Hof (Saale) Hofheim Hohenbrunn-Riemerling Hohenhameln Hohenlimburg Hohensachsen Holtorf Holzkirchen Holzminden Homburg 
Hörde Horrem Hövelhof Höxter Hoya Hoyerswerda Huchenfeld Huchting Hückelhoven Hude Hüllenberg Hürth Hüsten Idar-Oberstein Immenstadt Ingelheim Ingolstadt Iserlohn-Schleddenhof Itzehoe Jena-Lobeda Jüchen Jülich 
Kamen Kaiserslautern Kaltenkirchen Kamenz Kapellen Karlsfeld Karlsruhe Kassel Kassel-Niederzwehren Kassel-Oberzwehren Kaufbeuren Kaufering Kehl Keitum Kelkheim Kempen Kempten Kettwig Kevelaer Kiel Kirchhain Kirch-
heim (Teck) Kirschau Kitzingen Kleinostheim Kleinwallstadt Kleve Klotzsche Koblenz Kohlscheid Köln Köln-Porz Köpenick Königsbrunn Konstanz Korb Kornwestheim Korschenbroich Köthen Kulmbach Künzelsau Krefeld Kronach 
Krotzenburg Kupferdreh Laatzen Lage Lahr Lampertheim Landau (Pfalz) Landau a.d. Isar Landshut Langen Langenberg Langendre Langendreer-Werne Langenfeld Langenhagen Lauda Lauf Laupheim Lauterberg Lehrte Leimen 
Lendringsen Leichlingen Leipheim Leipzig Leinfelden Lembeck Lemgo Lengerich Leonberg Letmathe Letter Leuna Leutzsch Leverkusen Lichterfelde Limbach-Oberfrohna Lindau Linden Lindlar Lintorf Linz Lippstadt Lohhof Lohne 
Löhne Lohr a. Main Lörrach Lübbenau Lübeck Lüdenscheid Ludwigsburg Ludwigsfelde Ludwigshafen Lülsdorf Lüneburg Lünen Magdeburg Magellan Mainz Malente Mannheim Marbach Marburg Marienhafe Marktheidenfeld 

mitschwimmer/innen gesucht. www.dsv.de

Marl-Hüls Marne Marsberg Marzahn Meckelfeld Mehrum Meiningen Meisenheim Meldorf Melle Melsungen Memmingen Menden Mengen Meppen Merseburg Meschede Mettmann Metzingen Michelstadt Miltitz Minden Mis-
burg Moers Möhnewelle Möhringen Mölln Mönchengladbach Monheim Mörfelden Mössingen Mühlhausen Mühlacker Mühlheim Mülheim a.d. Ruhr Münchberg München Münster Mutterstadt Nahetal Neckarsulm Nellingen 
Netzschkau Neubrandenburg Neu Büddenstedt Neuburg (Donau) Neuenhaus Neuenrade Neufahrn Neugablonz Neukirchen Neukölln Neunkirchen (Saar) Neumarkt i.d. OPf. Neumünster Neuss Neustadt Neustadt a.d. Weinstraße 
Neu-Ulm Neuwied Neu Wulmstorf Neviges Niebüll Niederaußem Niefern Nienburg (Saale) Nienburg (Weser) Nienhagen Nordenham Norderstedt Nordhorn Nördlingen Northeim Nürnberg Nusplingen Nußloch Oberbruch Ober-
günzburg Oberhausen Obernkirchen Oberkochen Oberlahnstein Oberstein Oberursel Queich Odenwald Oelde Oldesloe Offenbach Offenbach a.d. Offenburg Öhringen Olbersdorf Oldenburg Olfen Olpe Osnabrück Ostend Osterfeld 
Osterholz-Tenever Ostring Otterndorf Ottersberg Ottobrunn Over-Bullenhausen Overath Paderborn Pankow Parsberg Passau Pattensen Pegnitz Peine Penzberg Pewsum Pfaffenhofen a.d. Ilm Pforzheim Pfungstadt Pinneberg Pir-
masens Pirna Plauen Plettenberg Plön Pocking Potsdam Premnitz Puderbach Pullach Quakenbrück Radebeul Radevormwald Ranzel Rastatter Rastede Rathenow Ratingen Ratingen-Lintorf Ratzeburg Ravensburg Recklinghausen 
Reesen Regen Regensburg Remscheid Reinbek Reinhardshagen Reinickendorf Rendsburg Rethen (Lerne) Reutlingen/Tübingen Rheda Rheinbach Rheine Rheingau Rheinhausen Rhüden Riesa Riesenbeck Rietberg Rochlitzer Berg 
Rödermark Ronsdorf Rosenheim Rostock Roßwein Rotenburg Ruhstorf Rüsselsheim Rüttenscheid Saalfeld Saarbrücken Saarlouis Salach Salzgitter Sandkrug Sankt Augustin Sankt Ingbert Sankt Wendel Sarstedt Schermbeck 
Schleswig S.H.-Stukenbrock Schlutup Schmiden Schneeberg Schneverdingen Schopfheim Schönebeck Schöneberg Schongau Schöningen Schorndorf Schortens Schötmar Schüttorf Schrobenhausen Schwabach Schwäbisch 
Gmünd Schwäbisch Hall Schwabmünchen Schwalmstadt Schwandorf Schwarza Schwedt Schweinfurt Schwelm Schwenningen Schwerin Sebaldsbrück Seesen Seevetal Segeberg Sehnde Selb Seligenstadt Senftenberg Senne-
stadt Siegburg Siegen Sieglar Siegsdorf Siemensstadt Simmerath Simmern Sindelfingen Sindorf Singen Sögel Solingen Solingen-Aufderhöhe Sömmerda Sonthofen Spandau Speyer Spremberg Sprendlingen Stade Stadtallendorf 
Stadtbergen Stadthagen Stadtoldendorf Starnberg Steele Steglitz Steinbach Steinhagen Steinhagen-Amshausen Stöcken Stockstadt Stöckte Stolberg Stralsund Straubing Strausberg Stuttgart Süchteln Sulzbach-Rosenberg 
Süßen Syke Tirschenreuth-Auerbach Traunreut Treptow Tria Trier Trittau Troisdorfer Tutzing Twist Übach-Palenberg Uelzen Uerdingen Ueffeln Ulm Unna Urberach Uttenreuth Vaihingen Vaihingen a.d. Enz Vahr Vaterstetten Vechta 
Velbert Verden/Dörverden Versmold Vest Vienenburg Viernheim Villingen-Schwenningen Visselhövede Völklingen Völlen-Papenburg Vorhalle Vreden Wachtberg Wagenfeld Waiblingen Waldbröl Waldeck Waldkraiburg Waldshut 
Waldsassen Walsum Wanne-Eickel Wardenburg Waren Warendorf Warnemünde Watzenborn-Steinberg Wedel Wedding Weiden Weil am Rhein Weil der Stadt Weilheim Weimar Weingarten Weinheim Weinstadt Weixdorf 
Wengern Wengerohr Werdau Werden Werl Werne Wernigerode Wesel Wesselburen Wesseling Westerland Westerstede Wetterau Wetzlar Weyher Wiedenbrück Wiehl Wiesbaden Wiesloch Wiesmoor Wildau Wildbad Wildes-
hausen Wilhelmshaven Willich Winsen Wissen Wiste Witten Wittenau Wittenberg Wittenberge Wittlich Wittstock Wolfenbüttel Wolfsburg Worms Wörth a. Main Wülfrath Wunstorf Wuppertal Würselen Würzburg Xanten 
Zehlendorf Zeitz Zella-Mehlis Zerbst Zeulenroda Zirndorf Zittau Zollernalb Zuffenhausen Zwickau Zwötzen         Ansprechpartner in den MASTERS-Vereinen dieser Orte nennt Ihnen gern Veronika Carl, masters@dsv.de
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Masters

Das MASTERS­Erfolgsquartett: 
Schwimmen, Wasserball, Wasserspringen  
und Synchronschwimmen -Gesundheit, Fitness, 
Spaß und Lebensfreude von 20 bis 80+. 
Einfach mal auftauchen!

Informationen? 
Eine gute Adresse für alle, die aktiv  
MASTERSsport betreiben möchten,  
Kontakt zu den örtlichen Schwimm-
vereinen aufnehmen wollen oder  
weitere Informationen wünschen: 

Deutscher Schwimm­Verband e.V. 
Referat MASTERSsport
Veronika Carl 
Korbacher Straße 93
34132 Kassel 

Telefon 0561/ 9 40 83-21
Fax 0561/ 9 40 83-15 
masters@dsv.de
www.dsv.de (Masters) 

Danke! 
Als Fachsparte MASTERSsport im DSV  
danken wir allen Mitwirkenden bei der  
Erstellung dieser Imagebroschüre ganz  
herzlich. Insbesondere den genannten  
Fotografen sowie Michaela Schaefer  
(Titelfoto) und Angela Delissen (Foto  
Rückseite). 
Die kreative Gestaltung und kosten-
günstige Produktion übernahm die  
M&S Werbeagentur GmbH, Detmold 
www.mxs-werbung.de  
gemeinsam mit 
K2 Druck, www.k2-druck.com 

Irrtümer/Fehler vorbehalten.
130_12011-11/2012/1,5 
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